
Diese Folien vertiefen das Thema „Wer spricht was? Das Repertoire von 
Sprecher/inne/n“. Im Folgenden sind Zitate zum Thema „Mehrsprachigkeit“ 
zusammengestellt. 
Es geht jeweils um Meinungen und Eindrücke zur Mehrsprachigkeit, die eigene 
Erfahrungen im mehrsprachigen Alltag verdeutlichen, aber auch um Einstellungen 
gegenüber dem Sprachgebrauch mehrsprachiger Sprecher/innen, unterschiedlichen 
Sprachvarianten und Dialekten. 
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[Lassen Sie das Zitat von eine/m/r Schüler/in vorlesen und klären Sie im Anschluss 
kurz den Inhalt.] 
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[Lassen Sie das Zitat von eine/m/r Schüler/in vorlesen und klären Sie im Anschluss 
kurz den Inhalt.] 
 

3 



[Lassen Sie das Zitat von eine/m/r Schüler/in vorlesen und klären Sie im Anschluss 
kurz den Inhalt.] 
 
[Zum Hintergrund: Schweizerdeutsch ist ein Sammelbegriff für die in der 
Deutschschweiz gesprochenen Dialekte und ist von der schweizerischen Variante des 
Standarddeutschen (auch Schweizer Hochdeutsch oder Schriftdeutsch genannt) zu 
unterscheiden. Schweizerdeutsch und Standarddeutsch sind so weit voneinander 
entfernt, dass sie nicht mehr gegenseitig verständlich sind.] 
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[Lassen Sie das Zitat von eine/m/r Schüler/in vorlesen und klären Sie im Anschluss 
kurz den Inhalt.] 
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[Quelle:  
Lena Gorelik: „Sie können aber gut Deutsch!“ Warum ich nicht mehr dankbar sein will, 
dass ich hier leben darf, und Toleranz nicht weiterhilft. München: Pantheon 2012. S. 
125f. 
 
Lena Gorelik (mehrere Romane; Bayerischer Kunstförderpreis in der Sparte Literatur, 
Nominierung für den Deutschen Buchpreis)] 
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[Besprechen Sie die Aufgaben für die GA und teilen Sie Gruppen ein.] 
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[Zuordnung wissenschaftliche Texte  
-> besonders Kurztexte von Ingrid Gogolin (legitime Sprachen, …); Rosemarie Tracy 
(Marktwert der Sprachen, Prestige der Sprecher/innen, …)] 
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[Zuordnung wissenschaftliche Texte 

-> besonders Kurztext von Christoph Schroeder (Registerdifferenzierung, …) Hier 
bietet es sich an, ein kurzes Tafelbild o.ä. zu Registerdifferenzierung zu entwerfen 
(siehe Merkblatt Sprachsituationen)] 
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[Zuordnung wissenschaftliche Texte 

-> besonders Kurztext von Rosemarie Tracy (Code-mixing, …)] 
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[Zuordnung wissenschaftliche Texte 

-> besonders Kurztext der GBS (Mehrsprachigkeit ist natürlich, …)] 
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 [Zuordnung wissenschaftliche Texte 

-> besonders Kurztext von Christoph Schroeder (Registerdifferenzierung, …) Greifen 
Sie auf das Tafelbild zurück. Wichtig ist die Differenzierung, in welchem REGISTER das 
Kind kompetent ist und in welchem eventuell noch Defizite sind. Besprechen Sie, was 
unter dieser Perspektive „gut sprechen“ bedeutet.] 
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[Lesen Sie die Zitate vor und lassen Sie die Schüler/innen die Effekte negativer bzw. 
positiver Einstellungen zu mehrsprachigen Sprecher/inne/n diskutieren.] 
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[Lesen Sie die Zitate vor und lassen Sie die Schüler/innen die Effekte negativer bzw. 
positiver Einstellungen zu mehrsprachigen Sprecher/inne/n diskutieren.] 
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